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Abdruck als Beilage — —— 
zur Geſetz-Sammlung fer die 659 
Königlichen preußiſchen Staaten. 


Bundes-Geſetzblatt 


Norddeutſchen Bundes. 


(Nr. 343.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. September 1869., betreffend die Aufhebung der 
Ober- Poſtdirektion in Bromberg und die Vereinigung des Geihäfts- 
kreiſes derſelben mit demjenigen der Ober-Poſtdirektion in Poſen. 


Ja will auf Ihren Bericht vom 17. September e. genehmigen, daß vom 
1. Oktober c. ab, unter Aufhebung der Ober - Poftdireftion in Bromberg, die 
Poſtverwaltungsgeſchäfte für den Regierungsbezirk Bromberg der Ober - Boft- 
direktion in Poſen übertragen werden. 


Berlin, den 22. September 1869. 


Wilhelm. 
In Vertretung des Bundeskanzlers: 
v. Roon. 
An den Kanzler des Norddeutſchen Bundes. 
Bundes» Gefehbl. 1869. = 9% (Nr. 344.) 


Ausgegeben zu Berlin den 6. Oktober 1869, 
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(Nr. 344.) Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der Seeſchiffer und Seeſteuerleute auf 
Deutſchen Kauffahrteiſchiffen. Vom 25. September 1869. 


Auf Grund der Beſtimmung im 3 31. der Gewerbe-⸗Ordnung für den Nord⸗ 
deutſchen Bund vom 21. Juni d. J. (Bundesgeſetzbl. S. 245.) in Verbindung 
mit Artikel 54. der Bundesverfaſſung hat der Bundesrath die nachſtehenden 


Vorſchriften uͤber den Nachweis der Befaͤhigung als Seeſchiffer 
und Seeſteuermann auf Deutſchen Kauffahrteiſchiffen 


ertheilt: 


GR 
Küſtenſchiffahrt im Sinne dieſer Vorſchriften iſt die Fahrt in der 
Nordſee bis zum 61. Grade nördlicher Breite und in der Oſtſee 
a) mit Seeſchiffen unter 30 Tonnen (zu 1000 Kilogramm) Tragfähigkeit, 
b) mit ſolchen Fahrzeugen jeder Größe, welche ſich nicht über 20 See⸗ 
meilen von der Küſte entfernen und nicht zur Beförderung von Reiſen⸗ 
den dienen, 


e) mit kleinen zur Fiſcherei dienenden Fahrzeugen (Kuttern, Schaluppen dc.) 
und mit Lootfen- und Luſtfahrzeugen. 


§. 2. 
Kleine Fahrt im Sinne dieſer Vorſchriften iſt die Fahrt in der Nord⸗ 
ſee bis zum 61. Grade nördlicher Breite und in der Oſtſee mit Seeſchiffen von 
30 bis ausſchließlich 100 Tonnen (zu 1000 Kilogramm) Tragfähigkeit. 


§. 3. 

Große Fahrt im Sinne dieſer Vorſchriften iſt diejenige Seeſchiffahrt, 
welche die Grenzen der Küſtenſchiffahrt (§. 1.) und der kleinen Fahrt ($. 2.) über⸗ 
ſchreitet. Die große Fahrt iſt entweder 

a) Europäiſche Fahrt, 
wenn fie nur Europäiſche Häfen und Häfen des Mittelländifchen, 
N Schwarzen und Azowſchen Meeres berührt, 
oder 
b) Außereuropäifche Fahrt, 
wenn ſie dieſe Grenzen überſchreitet. 
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$. 4. 
Ob und welcher Nachweis der Befähigung als Führer von Küſtenſchiffen 


($. 1.) erforderlich iſt, bleibt einftweilen der Beſtimmung der Landesregierungen 
überlaſſen. 
$. 5. 


Die Zulaſſung als Schiffer auf kleiner Fahrt wird bedingt durch 
die Ablegung einer Prüfung in den in Anlage I. bezeichneten Gegen⸗ 
ſtänden (Schifferprüfung für kleine Fahrt). Dieſe Prüfung wird 
Wa erlaſſen, welche die Steuermannsprüfung ($. 7. b.) beſtanden 

aben. 


$. 6. 
Um zur Schifferprüfung für kleine Fahrt zugelaſſen zu werden, iſt er⸗ 
forderlich ü 


die Zurücklegung einer auf den Ablauf des fünfzehnten Lebensjahres 
folgenden, mindeſtens 60 monatlichen Fahrzeit a Ger N 


5. 
durch Die Zulaſſung als Steuermann auf großer Fahrt wird bedingt 
urch: 

a) die Zurücklegung einer auf den Ablauf des fünfzehnten Lebensjahres 
folgenden, mindeſtens 45monatlichen Fahrzeit zur See, von welcher 
mindeſtens 24 Monate entweder als Vollmatroſe auf Kauffahrteiſchiffen 
oder als Matroſe I. oder II. Klaſſe in der Bundes⸗Kriegsmarine, und 
zwar mindeſtens zwölf Monate auf einem Segelſchiffe, zugebracht ſein 
müſſen, 

p) die Ablegung einer Prüfung in den in Anlage II. bezeichneten Gegen- 

2 ſtänden Steuermannsprüfung). 
$. 8. 


Um zur Steuermannsprüfung zugelaſſen zu werden, iſt erforderlich 
die Zurücklegung einer auf den Ablauf des Fe Lebensjahres 
folgenden, mindeſtens 33monatlichen Fahrzeit zur See, von welcher 
mindeſtens zwölf Monate entweder als Vollmatroſe auf Segelſchiffen 
der Handelsmarine oder als Matroſe I. oder II. Klaſſe in der Bundes⸗ 
Kriegsmarine zugebracht ſein müſſen. 


a $. 9. 
Die Zulaſſung als Schiffer auf großer Fahrt wird bedingt durch 
die Ablegung einer Prüfung in den in der Anlage III. bezeichneten 


Gegenſtänden (Schifferprüfung für große Fahrt), vorbehaltlich 
7 der nach $. 110 eintretenden ana 0 N g 10 
95* . . 
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F. 10. 

Um zur Schifferprüfung für große Fahrt zugelaſſen zu werden, iſt er— 
forderlich: 
a) die Ablegung der Steuermannsprüfung ($. 7. b.), 
b) die Zurücklegung einer auf die Zulaſſung als Steuermann ($. 7.) fol- 
genden mindeſtens 24 monatlichen Fahrzeit zur See als Steuermann auf 
auffahrteiſchiffen, 

e) die Ausführung und ſchriftliche Aufzeichnung von Beobachtungen und 
Berechnungen Über Kurſe und Diſtanzen, Breite und Länge während 

dieſer Fahrzeit. on 


Für die Zulaſſung als Schiffer auf Europäischer Fahrt ($. 3. a.) 
mit Segelſchiffen unter 250 Tonnen (zu 1000 Kilogramm) Tragfähigkeit und 
mit Dampfſchiffen jeder Größe genügt: 

a) die Ablegung der Steuermannsprüfung ($. 7. b.), 
b) die Zurücklegung einer auf die Zulaſſung als Steuermann (F. 7.) fol- 
genden mindeſtens 36 monatlichen Fahrzeit zur See als Steuermann, 
von welcher mindeſtens 24 Monate als Einzelſteuermann zugebracht ſein 


$. 12. 


müſſen. 
Der Schiffer auf großer Fahrt darf auf Schiffen von 100 Tonnen (zu 
1000 Kilogramm) und mehr Tragfähigkeit nicht ohne einen Steuermann fahren. 


F. 13. 


Hat ein Schiff in großer Fahrt mehrere Steuerleute, jo muß einer der: 
Ka (der Oberſteuermann) die Schifferprüfung für große Fahrt ($. 9.) abgelegt 
haben. 
$. 14. 


Seeleute, welche vor dem 1. Mai 1870. in einem Bundesſtaate oder in 
einem zu einem Bundesſtaate gehörigen Gebiete als Schiffer oder Steuerleute 
zugelaſſen ſind, dürfen dieſe Befugniß auf Schiffen, welche in dem betreffenden 
t oder Gebiete heimaths berechtigt find, im bisherigen Umfange auch ferner 
ausüben. 

Beiſpielsweiſe bleiben alſo befugt: 

a) die in den Preußiſchen Provinzen Preußen und Pommern mit beſchränkter 
Befugniß zugelaſſenen Schiffer II. und III. Klaſſe zur Führung von 
Schiffen jeder Größe in der Oſtſee; 

b) diejenigen Schiffer, welche bisher Watt⸗ und Küſtenfahrt betrieben haben, 
ſowie die zur Schiffsführung auf Nord⸗ und Oſtſee zugelaſſenen früheren 
Kahnſchiffer im an b. Amte Blumenthal zur ferneren Ausübung 
ihres Gewerbes im bisherigen Umfange; 15 

e) die 
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e) die in Bremen mit beſchränkter Befugniß zugelaffenen Schiffer zur 
Führung Bremiſcher Schiffe ohne en in den Europäiſchen 
Meeren bis zum Kap Finisterre. 


$. 15. 

Vom 1. Mai 1870. ab ſtehen die bis dahin in einem Bundesſtaate oder 
in einem zu einem Bundesſtaate gehörigen Gebiete zugelaſſenen Unterſteuerleute, 
Steuerleute aller Klaffen und Oberfteuerleute in Anſehung ihrer Befugniſſe den 
nach $. 7. dieſer Vorſchriften zugelaſſenen Steuerleuten gleich. 


$. 16, 

Diejenigen Seeleute, welche vor dem 1. Mai 1870. die Oldenburgiſche 
oder die Bremiſche Prüfung zum Unterſteuermann beſtanden haben, jedoch wegen 
Mangels des erforderlichen Lebensalters oder der vorſchriftsmäßigen Fahrzeit noch 
nicht als Steuerleute zugelaſſen ſind, u. die Befugniffe der nach $. 7. dieſer 
Vorſchriften zugelaſſenen Steuerleute, jobald fie die in F. 7. a. bezeichnete Fahr⸗ 
zeit zurückgelegt haben. 17 


. 

Denjenigen Seeleuten, welche vor dem 1. Mai 1870. in einem Bundes- 
ftaate oder in einem zu einem Bundesſtaate gehörigen Gebiete zur Schiffsführung 
auf allen Meeren zugelaffen find, ſteht die gleiche Befugniß auf allen Deutſchen 
Kauffahrteiſchiffen zu, ſobald fie 24 Monate lang auf Kauffahrteiſchiffen als 


Steuermann oder Schiffer gefahren haben. 


18. 

Vom 1. Mai 1870. ab ſind 95 bis dahin in den Preußiſchen Provinzen 
Preußen und Pommern mit beſchränkter Befugniß zugelaſſenen Schiffer II. und 
III. Klaſſe zur Führung aller Deutſchen Kauffahrteiſchiffe unter 250 Tonnen 
Gu 1000 Kilogramm) Tragfähigkeit in Europäiſcher Fahrt ($. 3. a.) befugt. 

6.19; 

Vom 1. Mai 1870. ab find die bis dahin in den Preußiſchen Provinzen 
Hannover und Schleswig⸗Holſtein, in Lübeck und Hamburg zugelaſſenen Steuer⸗ 
leute, ſowie die bis dahin in Oldenburg und Bremen zugelaſſenen Oberſteuerleute, 
ſobald fie mindeſtens 24 Monate als Steuermann auf Kauffahrteiſchiffen gefahren 
haben, zur Führung aller Deutſchen Kauffahrteiſchiffe in allen Meeren befugt. 


§. 20. 
Dieſe Vorſchriften treten am 1. Mai 1870. in Kraft. 


i §. 21. 
Der Bundesrath erläßt die Vorſchriften über das Prüfungsverfahren und 
über die Zuſammenſetzung der Prüfungskommiſſionen. 
Berlin, den 25. September 1869. 
Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. 


In Vertretung: 
Delbrück. 


Ans 
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N 


Schifferprüfung für kleine Lahrt. 


D ie Prüfung für Schiffer auf kleiner Fahrt erſtreckt ſich auf folgende Gegenſtände: 


A. Sprachen. 
Kenntniß der Deutſchen Sprache bis zur Fähigkeit, ſich mündlich und 


ſchriftlich verſtändlich auszudrücken. : 


Die Landesregierungen können in einzelnen Fällen aus beſonderen Gründen 


die gleiche Kenntni einer anderen Sprache für genügend erklären. 


B. Mathematik. 


1) Die vier Grundrechnungsarten mit gewöhnlichen Brüchen und Dezimal 
brüchen und die Regeldetri. 


2) Kenntniß der einfacheren geometriſchen Begriffe von Linien, Winkeln und 
Dreiecken, ſowie von dem Kreiſe und der Kugel. 


C. Nautik. 


1) Begriff der geographiſchen Breite und Länge. 

2) Aufſtellung und Gebrauch der Steuerkompaſſe. 

3) Einrichtung und Gebrauch des gewöhnlichen Loggs. 

4) Aufmachung des Etmals nach Koppelkurs und Mittelbreite. 

5) Gebrauch der Seekarten, Eintragung des Schiffsortes nach Peilung und 
Abſtand, Kurs und Diſtanz, Breite und Länge ſowie nach Lothungen; 
Ermittelung von Kurs und Diſtanz durch die Karte. 

6) Gebrauch des Spiegel⸗Oktanten. 

7) Berichtigung der beobachteten Sonnenhöhe. 

8) Beſtimmung der Breite durch die Höhe der Sonne im Meridian. 

9) Beſtimmung der Hochwaſſerzeit. 


10) Führung des Schiffsjournals. 
) Führung chiffsj D. Ste- 


( 


D. Seemannſchaft. 


1) Kenntniß der Haupt- und Rundhölzer von Seeſchiffen. 


2) Kenntniß der Einrichtung und der Ausrüſtung der Schiffe, der Stärke 
und Länge des ſtehenden und laufenden Gutes, ſowie der Ketten und 
des Gewichts der Anker. 


3) Auf- und Abtakelung der Seeſchiffe. 
4) Stauung der Ladung. 
5) Schiffsmanöver bei jedem Wetter. 


6) Kenntniß der Vorſchriften über Nacht- und Nebelſignale, ſowie über das 
Ausweichen der Schiffe. 


7) Gebrauch des Signalbuches für die Kauffahrteiſchiffe aller Nationen. 


8) len der Rettungsmaaßregeln bei Strandungen und anderen See 
unfällen. 


dern A 


Steuermanns-Prüfung. 


De Prüfung für Steuerleute auf großer Fahrt erſtreckt ſich auf folgende 
Gegenſtände: 


A. Sprachen. 


1) Kenntniß der Deutſchen Sprache bis zur Fähigkeit, ſich mündlich und 
ſchriftlich verſtändlich auszudrücken. N 

Die Landesregierungen können in einzelnen Fällen aus beſonderen 

Gründen die gleiche Kenntniß einer anderen Sprache für genügend erklären. 

2) Kenntniß der Engliſchen Sprache, ſoweit ſie zum Verſtändniſſe der See⸗ 
karten und des Nautical Almanac nothwendig iſt. 


B. Mathematik. 
1. Arithmetik. 


a) Die Grundrechnungsarten mit gewöhnlichen Brüchen, Dezimalbrüchen und 
Buchſtaben; Anwendung derſelben auf das Löſen von Verhältnißglei⸗ 
chungen und einfachen Gleichungen erſten Grades. 50 

= 
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b) Berechnung von Quadrat- und Kubikwurzeln. 
e) Rechnen mit Logarithmen. 


2. Planimetrie. 
a) Kenntniß der einfacheren Sätze über die Gleichheit von Winkeln, ſowie 
über die Kongruenz, Aehnlichkeit und Gleichheit gradliniger Figuren. 
b) Rae der einfacheren Sätze vom Kreiſe und von den Winkeln im 
reife. 


c) Lehe leichter Konſtruktions⸗ und Rechnungsaufgaben vermittelſt der 
ehrſätze. 


d) Berechnung des Flächeninhalts drei- und vierſeitiger Figuren, ſowie des 
Inhalts des Kreiſes. 


3. Stereometrie. 
a) Kenntniß der einfachſten Sätze über die gegenſeitige Lage von Linien und 
Ebenen, über Kugelſchnitte, ſphäriſche Winkel und Dreiecke. 
b) Berechnung des Inhalts von Prismen, Cylindern und Fäſſern. 


4. Ebene Trigonometrie. 


a) Kenntniß der trigonometriſchen Funktionen und Tafeln. 


b) nn der Seiten und Winkel rechtwinkliger und ſchiefwinkliger 
Dreiecke. 


5. Sphäriſche Trigonometrie. 
Kenntniß der Sinusregel und der Grundgleichung. 


C. Nautik. 


1) Mathematiſche Geographie, ſoweit ſie für den Seemann wiſſenswerth iſt. 

2) Prüfung, Aufſtellung und Gebrauch der Steuer- und Peilkompaſſe. 

3) Einrichtung und Handhabung der gebräuchlichſten Inſtrumente und Vor⸗ 
richtungen zur Meſſung der Geſchwindigkeit der Schiffe. 

4) Beſteckrechnung nach Kurs und Diſtanz, ſowie nach Koppelkurs; Berich⸗ 
tigung der Kurſe für Abtrift, örtliche Ablenkung und Mißwelſung des 
Kompaſſes; Beſtimmung der veränderten und aufgekommenen Breite aus 
Kurs und Diftanz; Ermittelung der veränderten und aufgekommenen 
Länge nach Mittelbreite und vergrößerter Breite. 


5) Ortsbeſtimmung durch Peilung von Gegenſtänden und Winkelmeſſung 
zwiſchen denſelben, wenn deren Lage oder Höhe bekannt iſt. 


6) Ermittelung der Richtung und Geſchwindigkeit von Strömungen; Fee 
im⸗ 


x 
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ſtimmung von Kurs und Fahrt des Schiffes in Strömungen; Berichti⸗ 
gung des Beſtecks bei Strömungen. f 


7) Zeichnen und Gebrauch der Seekarten, Eintragung des Schiffsortes nach 
Peilung und Abſtand, Kurs und Diſtanz, Breite und Länge; Uebertra⸗ 
gung des Beſtecks aus einer Karte in eine andere; Ermittelung von Kurs 

Rund Diſtanz durch die Karte, Berichtigung des Beſtecks in der Karte 


durch Peilungen, Winkelmeſſungen, Lothungen und aſtronomiſche Be⸗ 
obachtungen. 


8) Gebrauch und Berichtigung der Spiegelinſtrumente, namentlich des Ok⸗ 
tanten und Sextanten. 


9) Benutzung des künſtlichen Horizonts. 
10) Gebrauch der nautiſchen Jahrbücher und Ephemeriden. 
11) Kenntniß der wichtigſten Sternbilder und Geſtirne. 


12) Berichtigung beobachteter Höhen durch Kimmtiefe, Refraktion, Parallaxe 
und Halbmeſſer. 


13) Beſtimmung der Breite: 
a) durch Höhen der Sonne und Fixſterne im Meridian, 
b) durch Höhen der Sonne in der Nähe des Meridians, 
e) durch zwei Sonnenhöhen vermittelſt Annäherung. 
14) Beſtimmung der Mißweiſung: 
a) durch Amplituden der Sonne, 
b) durch Azimuthe der Sonne. 
15) Berechnung der Hochwaſſerzeit, Berichtigung der Lothung auf Niedrig⸗ 
waſſer. 
16) Be der Ortszeit durch Einzelhöhen der Sonne und Fixſterne. 
17) Beſtimmung der Länge: 
a) durch Chronometer, 
b) durch Monddiſtanzen mit beobachteten Höhen. 
18) Führung des Schiffsjournals. 


D. Seemannſchaft. 


1) Kenntniß der Haupt⸗ und Rundhölzer von Seeſchiffen. 
2) Auf- und Abtakelung der Seeſchiffe. 

3) Stauung der Ladung. 

4) Schiffsmanöver bei jedem Wetter. 


5) Kenntniß der Vorſchriften über Nacht- und Nebelſignale, ſowie über das 
Ausweichen der Schiffe. 


Bundes- Geſehbl. 1869. 96 6) Ge⸗ 
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6) Gebrauch des Signalbuches für die Kauffahrteiſchiffe aller Nationen. 


7) Kenntniß der Rettungsmaaßregeln bei Strandungen und anderen See⸗ 
unfällen. 


Schifferprüfung für große Fahrt. 


D Prüfung für Schiffer auf großer Fahrt erſtreckt ſich auf folgende Gegen⸗ 
ände: 


A. Sprachen. 


1) Kenntniß der Deutſchen Sprache bis zur Fähigkeit, ſich mündlich und 

ſchriftlich verſtändlich auszudrücken. 
Die Landesregierungen können in einzelnen Fällen aus beſonderen 

Erg die gleiche Kenntniß einer anderen Sprache für genügend 
erklären. 

2) Kenntniß der Engliſchen Sprache, ſoweit ſie zum Verſtändniſſe der See⸗ 
karten, des Nautical Almanac, des Lootſenkommandos und der Segel⸗ 
anweiſungen nothwendig iſt. 


B. Mathematik. 
1. Arithmetik. 


a) Die Grundrechnungsarten mit gewöhnlichen Brüchen, Dezimalbrüchen 
und Buchſtaben; Anwendung derſelben auf das Löſen von Verhältniß⸗ 
Bang und einfachen Gleichungen erſten Grades. 

b) Berechnung von Quadrat- und Kubikwurzeln. 

c) Rechnen mit Logarithmen. 


2. Planimetrie. 


a) Kenntniß der einfacheren Sätze über die Gleichheit von Winkeln, ſowie 
über die Kongruenz, Aehnlichkeit und Gleichheit gradliniger Figuren. 
b) Kenntniß der einfacheren Sätze vom Kreiſe und von den Winkeln im 


Kreiſe. 
e) Löſen leichter Konſtruktions⸗ und Rechnungsaufgaben vermittelſt der 


ehrſätze. 
d) Berechnung des Flächeninhalts drei» und vierſeitiger Figuren, ſowie des 
Inhalts des Kreiſes. er 
„Ste 
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3. Stereometrie. 


a) Kenntniß der einfachſten Sätze über die gegenfetige Lage von Linien 
und Ebenen, über e en ſphäriſche Winkel und Dreiecke. 
b) Berechnung des Inhalts von Prismen, Cylindern und Fäſſern. 


4. Ebene Trigonometrie. 


a) Kenntniß der trigonometriſchen Funktionen und Tafeln. 
p) Berechnung der Seiten und Winkel rechtwinkliger und ſchiefwinkliger 
Dreiecke. 


5. Sphäriſche Trigonometrie. 


a) Kenntniß der Sinusregel und der Grundgleichung. 
b) See der Seiten und Winkel rechtwinkliger und ſchiefwinkliger 
Dreiecke. 


C. Nautik. 


1) Mathematiſche Geographie, ſoweit ſie für den Seemann wiſſenswerth iſt. 

2) Prüfung, Aufſtellung und Gebrauch der Steuer- und Peilkompaſſe. 

3) Einrichtung und Handhabung der gebräuchlichſten Inſtrumente und Vor⸗ 
richtungen zur Meſſung der Geſchwindigkeit der Schiffe. 

4) Beſteckrechnung nach Kurs und Diſtanz, ſowie nach Koppelkurs, Be⸗ 
richtigung der Kurſe für Abtrift, örtliche Ablenkung und Mißweiſung 
des Kompaſſes; Beſtimmung der veränderten und aufgekommenen Breite 
aus Kurs und Diftanz; Ermittelung der veränderten und aufgekommenen 
Länge nach Mittelbreite und vergrößerter Breite. 

5) Ortsbeſtimmung durch Peilung von Gegenſtänden und Winkelmeſſung 
zwiſchen denſelben, wenn deren Lage oder Höhe bekannt iſt. 

6) Ermittelung der Richtung und Geſchwindigkeit von Strömungen, Be⸗ 
ſtimmung von Kurs und Fahrt des Schiffes in Strömungen; Berichti⸗ 

ung des Beſtecks bei Strömungen. 

7) Zeichnen und Gebrauch der Seekarten, Eintragung des Schiffsortes nach 
Peilung und Abſtand, Kurs und Diſtanz, Breite und Länge, Uebertra⸗ 
gung des Beſtecks aus einer Karte in eine andere, Ermittelung von Kurs 
und Diſtanz durch die Karte, Berichtigung des Beſtecks in der Karte 
durch Peilungen, Winkelmeſſungen, Lothungen und aſtronomiſche Be⸗ 
obachtungen. \ - 

8) 5 im größten Kreiſe. 

9) Gebrauch und Berichtigung der Spiegel-Inſtrumente, namentlich des 
Oktanten und Sextanten. 

10) Benutzung des künſtlichen Horizonts. 

11) Gebrauch der nautiſchen Jahrbücher und Ephemeriden. 

12) Kenntniß der wichtigſten Sternbilder und Geſtirne. 

13) a beobachteter Höhen durch Kimmtiefe, Refraktion, Parallaxe 
und Halbmeſſer. 

96 ˙ 14) Be⸗ 
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14) Berechnung der Kulminationszeit der Geſtirne. 
15) Berechnung wahrer und ſcheinbarer Höhen der Geftirne, 
16) Beſtimmung der Breite 
a) durch Höhen der Geſtirne im Meridian, 
b) durch Höhen der Sonne und Fixſterne in der Nähe des Meridians, 
e) durch zwei Sonnenhöhen. 
17) Beſtimmung der Mißweiſung 
a) durch Amplituden der Sonne, 
b) durch Azimuthe der Sonne. 
18) Beſtimmung der örtlichen Ablenkung der Kompaſſe an Bord. 
19) Berechnung der Hochwaſſerzeit. Berichtigung der Lothung auf Niedrig. 
waſſer 


aſſer. 
20) Beſtimmung der Ortszeit 
a) durch Einzelnhöhe der Geſtirne, 


b) durch gleiche Höhen der Sonne. 
21) Beſtimmung von Stand und Gang der Chronometer. 
22) Beſtimmung der Länge 
a) durch Chronometer, 
b) durch Monddiſtanzen. 
23) Gebrauch der Barometer und Thermometer. 
24) Kenntniß der Luft⸗ und Meeresſtrömungen im Allgemeinen und des 
Geſetzes der Stürme im Beſonderen. 
25) Führung des Schiffsjournals. 


D. Seemannſchaft. 


1) Kenntniß der Haupt⸗ und Rundhölzer von Seeſchiffen. N 

2) Kenntniß der Einrichtung und der Ausrüſtung der Schiffe, der Stärke 
und Länge des ſtehenden und laufenden Gutes, ſowie der Ketten und 
des Gewichts der Anker. 

3) Auf⸗ und Abtakelung der Seeſchiffe. 

4) Stauung der Ladung. 

5) Schiffsmanöver bei jedem Wetter. 

6) Kenntniß der Vorſchriften über Nacht- und Nebelſignale, ſowie über das 
Ausweichen der Schiffe. 1 

7) Gebrauch des Signalbuchs für die Kauffahrteiſchiffe aller Nationen. 

8) len der Rettungsmaaßregeln bei Strandungen und anderen See⸗ 
unfällen. 


(Nr, 345.) 
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(Nr. 345.) Au Grund der Beſtimmung im Artikel 20. des Vertrages 
zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde, Bayern, Württemberg, Baden und Heſſen, 
die Fortdauer des Zoll“ und Handelsvereins betreffend, vom 8. Juli 1867. 
(Bundesgeſetzbl. S. 81.) ſind von dem Präſidium des Deutſchen Zoll⸗ und 
Handelsvereins, nach Vernehmung des Ausſchuſſes des Bundes rathes für Zoll⸗ 
und Steuerweſen, folgenden Hauptämtern die nachbenannten Beamten als Wer: 
einskontroleure beigeordnet worden, und zwar: 


A. im Königreich Preußen: 


1) den 9 5 — 1 7 zu Magdeburg und Wittenberge an Stelle des in 
den Landesdienſt zurückberufenen Königlich Sächſiſchen Zollinſpektors 
Schmid der Königlich Sächſiſche Ober⸗Steuerkontroleur v. Wachsmann 
mit dem Wohnſitz in Magdeburg, 


2) den Hauptämtern zu Biebrich und Oberlahnſtein der den Hauptämtern 
zu Frankfurt a. M. und Hanau als Vereinskontroleur beigeordnete 
Königlich Bayeriſche Zollinſpektor Ziebland unter Beibehaltung ſeines 
Wohnſitzes in Frankfurt a. M.; 


B. im Großherzogthum Baden: 


1) den Hauptämtern zu Stühlingen und Thiengen der den Hauptämtern 
zu Ueberlingen und Randegg mit dem Wohnſitz in Singen als Vereins- 
kontroleur beigeordnete Königlich Preußiſche Ober ⸗Steuerkontroleur 
Freytag unter Entbindung von der Kontrole des Hauptamtes zu Ueber⸗ 
lingen und unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Waldshut; 


2) dem Hauptamte zu Ueberlingen der den Hauptämtern zu Friedrichshafen 
und Conſtanz als Vereinskontroleur beigeordnete Königlich Preußiſche 
Steuerinſpektor Villaret unter Beibehaltung ſeines Wohnſttzes in Conſtanz) 


C. im Groß herzogthum Heffen: 


den Hauptämtern zu Darmſtadt und Offenbach an Stelle des von der 
Kontrole dieſer Hauptämter entbundenen Vereins kontroleurs, Königlich 
Bayeriſchen Zollimſpektors Ziebland zu Frankfurt a. M., der Königlich 
Preußiſche Steuerinſpektor Kloſtermann unter gleichzeitiger Uebertragung 
der Kontrole des Hauptamtes zu Gießen und unter Anweiſung feines 
Wohnſitzes in Darmſtadt. 


(Ar. 340.) 


= we 


(Nr. 346.) Seine Majeftät der König von Preußen haben Allergnädigſt 
geruht, am 28. Auguſt d. J. dem Herrn Juan Antonio Rascon eine Pri- 
vataudienz zu ertheilen und aus deſſen Händen ein Schreiben des gegenwärtigen 
Regenten des Königreichs Spanien, Marſchalls Serrano, entgegenzunehmen, durch 
welches derſelbe in ſeiner Stellung als Spaniſcher außerordentlicher Geſandter und 
en Miniſter beim Norddeutſchen Bunde von Neuem beglaubigt 
worden iſt. 


(Nr. 347.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den Geheimen Legationsrath v. Alten 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes zu Jeruſalem unter gleichzeitiger Beile⸗ 
gung des Karakters als Generalkonſul zu ernennen geruht. 


(Nr. 348.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den Kaufmann und Verweſer des Preußiſchen Konſulats G. L. Wilhelms 
u La Guayra, 
den Hamburgiſchen, Lübeckiſchen und Bremiſchen Konſul Heinrich Krohn 
zu Ciudad Bolivar, 
den Preußiſchen Konſul H. E. Breuer zu Maracaibo und 
den Kaufmann A. W. Gruner zu Puerto Cabello 
zu Konſuln des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


(Nr. 349.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den Kaufmann und Verweſer des Preußiſchen Konſulats Carl Friedrich 
Wilhelm Hüttlinger zu Porto Plata (Dominikaniſche Republik) 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


(Nr. 350.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den bisherigen Preußiſchen Konſul Richard Julius v. Carlowitz zu 
Canton (China) 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


(Nr. 351.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den Kaufmann P. Jörgenſen zu Korſör und 
den Kaufmann C. W. Löhr zu Fridericia 
zu Konſuln des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


(Nr, 352.) 
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(Nr. 352.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den Kaufmann A. Eimbcke zu Honkong 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


(Nr. 353.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den bisherigen Preußiſchen Konſul Th. Williams zu Naſſau (New 


Providence) 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


(Nr. 354.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den Kaufmann Carl Johann Conrad Wilkens zu Papeete (Tahiti) 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


r. 355.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 

den Kaufmann Theodor Kraemer zu Colombo (Ceylon) 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


(Nr. 356.) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
1) den bisherigen Preußiſchen Konſul R. D. Picciotto zu Aleppo, 
2) den bisherigen ache Konſul Dr. Kaliſch zu Ruſtſchuck und 
3) den bisherigen Preußiſchen Vizekonſul E. Reiſer zu Varna 
zu Konſuln des Norddeutſchen Bundes, ſowie 
4) den Wa Preußischen Vizekonſul Barthelemi Badetti zu Adria⸗ 


nope 
5) den bisherigen Hanſeatiſchen Vizekonſul E. Whitacker zu Gallipoli und 
6) den Kaufmann Carl Schwaab zu Bruſſa 
zu Vizekonſuln des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


(Nr. 357.) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 5 
den bisherigen Preußiſchen Vizekonſul Herrmann Francke zu Puerto⸗ 


£ Montt (Chili 
zum Vizekonſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


(Nr. 358.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes N 
den bisherigen Preußiſchen Vizekonſul John Lowe zu Perth 
zum 19 des Norddeutſchen Bundes für Perth und Newbury zu ernennen 
geruht. 


(Tr. 359.) 
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(Nr. 359.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den Kaufmann Alexander Schmalz zu Onega 
zum Vizekonſul des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


(Nr. 360.) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den bisherigen Konſularagenten Jonathan Wagner zu Honfleur 
zum Vizekonſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


(Fr. 361.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den Kaufmann James Roß Spence zu Lerwick 
zum Vizekonſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


(Nr. 362.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 
den Kaufmann Wilhelm P. Maal 
a des Norddeutſchen Bundes zu Colon (Kolumbien) zu ernennen 
geruht. 


(Nr. 363.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes f 
den bisherigen Königlich Preußiſchen Konſularagenten Leopold Krug 


zu 555 Nortz 
zum Vizekonſul des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


(Nr. 364.) Dem Chevalier Verdinois iſt Namens des Norddeutſchen 
Bundes das Exequatur als Königlich Italieniſcher Generalkonſul für Hamburg 
ertheilt worden. 


(Nr. 365.) Dem Kaufmann und bisherigen Königlich Däniſchen Konful 
Herrmann Mumm in Frankfurt a. M. iſt Namens des Norddeutſchen Bundes 
das Exequatur als Königlich Däniſcher Generalkonſul daſelbſt ertheilt worden. 


(Nr. 366.) Dem William P. Webſter in Frankfurt a. M. iſt Namens 
des Norddeutſchen Bundes das Exequatur als Generalkonſul der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika dortſelbſt ertheilt worden. 


(Nr. 367.) Dem Herrn James Park aus Indiana iſt Namens des 
Norddeutſchen Bundes das Exequatur als Konſul der Vereinigten Staaten von 
Amerika für Aachen ertheilt worden. 


Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


